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Halle Mittwoch den 25 Aprii

Unerhörte engliſche Verluſte bei Arras
Hie engliſche Darſtellung der Schlacht

bei Arras
e B Rotterdam 24 April Die engliſchen Kriegs

korreſpondenten geben zu daß geſtern überall an der eng
liſchen Front weiter gekämpft werden mußte Gibbs der
offizielle Korreſpondent im Hauptquartier meldet Der
Feind war nicht mehr im ungewiſſen über die Stellung wo
wir angreifen würden Um ſich gegen unſere Macht zu ver
teidigen hatte er viele neue Batterien herangeführt Die
Deutſchen häuften große Maſſen Maſchinengewehre vor den
Dörfern und an ſolchen Punkten von wo aus ſie die eng
liſchen Linien mit Flankenfeuer bedecken konnten Die
deutſchen Scharfſchützen befinden ſich überall in Granat
trichtern und die feindliche Artillerie hatte die engliſchen
Stellungen genau rekognoſziert Dadurch wurde es möglich
daß die Deutſchen ein heftiges Sperrfeuer auf die engliſchen
Linien legten ſobald die engliſchen Truppen zum Angriff
bereit waren Einige Tage nach der Schlacht bei Arras
hatten die Deutſchen viele Granaten vor unſere Frantlinie
und dahinter geworfen um unſere Gräben in Verwirrung
zu bringen Sie überſchütteten auch Monchy und Prenſe
mit Feuer nachdem die Engländer es genommen hatten

Engliſcher Vericht
vom 23 April Unſere Truppen griffen heute in ausgedehnter

net auf beiden Ufern der Scarpe an und machten im Ge
echte und im Vormarſche befriedigende Fortſchritte Südlich

der Straße Bapaume Cambrai c wir den Ueberreſt
des es Trescault und im Laufe der Nacht auch den
größten Teil des Waldes von Havrincourt

Zweiter engliſcher Heeresbericht vom 23 April Heftiger
le Kampf auf beiden Ufern der Scarpe ichtige

feindliche Stellungen wurden genommen Wir eroberten
das Dorf Gavrelle und die feindliche Verteidigungslinie bis
258 Meilen ſüdlich davon Auf dem rechten Scarpe Ufer ge
wannen unſere Truppen kämpfend auf breiter Front Raum
und eroberten Guésmappe

Keine Gefahr mehr
Ein Beitrag zur Nahrungsmittelfrage

e M Das Syſtem Batocki hat Schiffbruch gelitten Das
Syſtem Michaelis dagegen hat geſiegt Es liegen zwar bis
her keine amtlichen Mitteilungen über das Ergebnis der
in Preußen mit militäriſcher Strenge und militäriſcher Hilfe
durchgeführten Reviſionen der Lebensmittel
beſtände auf dem Lande vor Und es fragt ſich ob
ſolche Berichte überhaupt veröffentlicht werden Aber die
Tatſache die hocherfreuliche Tatſache die auch von unſeren
u draußen nicht überſehen werden kann ſteht ſchon

ute feſt daß wir dank dieſer Nachprüfungen den Krieg in
der beruhigenden Gewißheit ne könnendaß nicht bloß jeder Schatten eines Hungergeſpenſtes ver
ſcheucht iſt ſondern daß wir mit dem Vorhandenen ganz
ausgezeichnet bis zur nächſten Ernte durchhalten werden
mag dieſe ſich auch um 5 Wochen verzögern Es hat uns
zwar auch ſchon Herr v Batocki jüngſt in einer Unterredung
mit dem Vertreter eines holländiſchen Blattes verſichert
daß wir aus dem Gröbſten aus allen Gefahren heraus
wären und die Aushungerung h nicht zu be
fürchten hätten Aber er hat hinzuzufügen vergeſſen daß
dies e Ergebnis weniger ſein Verdienſt ſondern in
erſter Linie die Folge der ſcharf eingreifenden
Tätigkeit des Lebensmittelkommiſſars für Preußen
Herrn Dr Michaelis iſt Das Werk dieſes Mannes
der Tat ſpricht für ſich ſelber Ohne es würden wir heute

die qualvolle Pein nicht los bei der Schickſalsfrage wie es
uns in den letzten Tagen und Wochen vor der neuen Ernte

würdeergehenWie ſehr das ſchonungsloſeſte Vorgehen bei den Re

viſionen und die Nachforſchungen bis ins kleinſte und ver
borgenſte geboten waren beweiſt die Fülle überraſchendſter
Entdeckungen die mittels des Syſtems des vermeintlichen
Diktators Batocki auf keinen
Wenigſtens legen dies Ergebnis die zahlreichen Zuſchriften
aus allen preußiſchen Provinzen an einen unſerer Mitarbeiter
beweiskräftig nabe der ſich an eine größere Anzahl von Ver
trauensperſonen auf dem Lande um

Fall gemacht worden wären

Angabenüber die
Wirkungen der amtlichen Pachprüfungen ge
wandt hatte Dieſer Mitarbeiter ſchreibt uns

Es hätte wenig Sinn mit Einzelheiten aufzuwarten
terials gewinne ich

ſchnöde terWeiſe gen t worden von Landwirten die in
auf die dümmſte und läppiſchſte Art koſtbarſteWeiſe o

Mitunter an
in Kellern dem Verderben ausgeſetzt waren Hunderte und
Tauſende von Zentnern Getreide ſind j an größeren
Plätzen glücklich a t worden Was über das Treibenrſchtve ener Bauern und auch größerer Grundbefſitzer
m wird würde man gern für H e

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 24 April abends Amtlich
Nordöſtlich von Arras wird tagsüber um Gavrelle

gekämpft Längs der Straße Arras Cambrai haben abends
neue engliſche Angriffe eingeſetzt

Truppenmeldungen beſtätigen überein
ſtimmend die geſtrigen Verluſte der Englän
der als unerhört

An der Aisne und in der Champagne wechſelnd
ſt arkes Feuer

Jm Oſten nichts Weſentliches

depeſchen

Der Kaiſer über unſeren Sieg bei Arras
WTB Berlin 24 April Amtlich Der Kaiſer rich

tete an den Kronprinzen Rupprecht von Vayern Führer der
im Artois kämpfenden Heeresgruppe folgendes Telegramm

Der neue engliſche Anſturm auf dem Schlachtfelde von
Arras iſt durch Deine Truppen gebrochen

Den Helden von Arras und ihren bewährten Führern
die an Können Leiſtung und Erfolg den Kameraden an der
Aisne und in der Champagne es gleich taten ſende Jch
Meinen und des Vaterlandes Dank

Gott helfe weiter Wilhelm I R
20 Flugzeuge und ein Feſſelballon abgeſchoſſen

WIB Berlin 24 April An den Hauptkampffron
ten herrſchte am 23 April rege Flugtätigkeit Unſere Er
kundungsflieger drangen weit ins feindliche Gebiet ein Sie
brachten wertvolle Meldungen ein Mehrere Bombenge
ſchwader warfen mit ſichtbarem Erfolge auf BVahnhöfe und
Truppenunterkünfte im ganzen 1374 Kilogramm Sprengſtoffe
ab Unſere Jnfanterie und Artillerieflieger unterſtützten die
hart kämpfenden Truppen in oft bewährter Weiſe öſtlich
von Arras griffen ſie feindliche Truppenanſammlungen be
ſonders wirkſam mit dem Maſchinengewehr an Der Gegner
büßte in Luftkämpfen 20 Flugzeuge ein Von ihnen wurden
nicht weniger als 17 jenſeits der feindlichen Linien abge
ſchoſſen Wieder ein ſchlagender Veweis gegen die BVehaup
tung unſerer Gegner vaß unſere Flugzeuge ſich ſelten über
die eigenen Gebiete hinauswagen Außerdem wurde ein
feindlicher Feſſelballon ſüdlich von Verdun vrennend zum
Abſturz gebracht Rittmeiſter Freiherr v Richthofen blie
zum 47 ſein Bruder Leutnant Freiherr v Richthofen zum
zehnten Male Sieger im Luſtkampf

Gefangennahme des Königs von Griechenland
c B Bern 24 April Wie die Neue Korreſpondenz

meldet erhält ſich in Paris mit Hartnäckigkeit das Gerücht
König Konſtantin ſei verhaftet worden Eine Beſtätigung
des Gerüchts liegt bisher nicht vor

Boröeaux als Baſis für die Handelsmarine
der Vereinigten Staaten

WTB Bern 24 April Matin meldet aus Bordeaux
Die Stadtverwaltung hat folgende Tagesordnung ange
nommen Die Regierung wird aufgefordert den Vereinigten
Staaten den Hafen von Vordeaux ſamt dem Vorhafen an
zubieten damit die Vereinigten Staaten für ihre Handels
marine eine gebührende Baſis in Frankreich beſitzen Das
Departement Gironde verſpricht im Einvernehmen mit der
Handelskammer und den ſtädtiſchen Behörden von Vordeaux
den Amerikanern ausgedehnte bequeme und unabhängige
Einrichtungen

Fehn norwegiſche Dampfer in einer Woche verſenkt
o B Chriſtiania 24 April Als verloren gemeldet

ſind die norwegiſchen Dampfer Prinzhelm 705 Tonnen
mit 675 000 Kronen und Ellidda 1124 To mit 840 000
Kronen verſichert Vom 14 bis 21 April werden 10 nor
wegiſche Dampfer mit 9060 Tonnen als verſenkt gemeldet

Sulgariſcher Bericht

Trommelfeuer an der Wardar FrontEngliſche Angriffe abgewieſen
WTB Sofia 23 April Generalſtabsbericht vom 23 April

Mazedoniſche Front Zwiſchen Wardar und Doiran See
während des ganzen Tages ſehr heftiges feindliches Ar
tilleriefeuer das mehrmals die Stärke von Trommelfeuer
erreichte Unſere Stellung ſüdlich von Doiran wurde äußerſt
heftig beſchoſſen Gegen 10 Uhr abends rückten nach fort
geſetztem Trommelfeuer engliſche Jnfanterie Abteilungen
gegen unſere Stellung vor wurden aber blutig zurück
geſchlagen und gezwungen ſich in ihre Gräben zurückzuziehen

Auf der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit
Rumäniſche Front Ruhe

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

wenn es nicht auch von Geiſtlichen Lehrern Bauern r
alſo Leuten geſchrieben wäre die durch ihren Beruf dem
deutſchen Landwirtſtande beſonders nahe ſtehen und die
keinerlei feindſelige Stimmung oder Geſinnung bei der Dar
ſtellung der Verhältniſſe leitet Unwillkürlich fallen da
einem die Worte ein die der Pfarrer Dr Koch aus Langel
vor wenigen Tagen auf dem evangeliſch ſozialen
Kongreß zu Berlin über das Verhältnis zwi Stadt
und Land geſprochen hat

Unter den zahlreichen Sündern leiden naturgemäß die
Gerechten Es ſoll durchaus nicht verkannt werden die
S r Mehrheit der Landwirte der vaterländiſchen F
auch ohne amtlichen Drang nachgekommen war noch ehe die
Prüfungen angekündigt wurden Die anderen die Sünder
bilden die Ausnahmen hre Schuld wäre es zweifellos
geweſen wenn Deutſchland kurz vor der Ernte in die äußerſte
Gefahr geraten wäre vielleicht gar einen ſchimpflichen
Frieden hätte ſchließen müſſen Man wird mit den Sündern
nicht ſtreng ins Gericht gehen Man wird ſich ſoviel ich
höre mit ver bloßen Beſchlagnahme begnügen und Gras
über die Geſchichte wachſen laſſen die einesteils un
erfreulich andererſeits aber doch wiederum tröſtlich iſt weil
wir aus ſchwerer Nor errettet ſind weil uns ein böſer Alp
druck genommen iſt unter dem manch einer wochen undmonatelang geſeuſgt hat Die Schuldigen haben i
J Tr verdient Wenn ſie jetzt mit demVerluſte des beſchlagnahmten Eigentums davonkommen ſe
ſind ſie doch unter ihren engeren Freunden und Berufs
genoſſen gerichtet Sie werden ihr Leben die
Ja ichen Freunde unſerer Feinde ſich keiner deſonderen

chtung mehr zu erfreuen haben
Das Exempel mußte tuiert werden Es war das

höchſte Zeit um einer zunehmenden Begriffsverwirrung und
Schlimmeres entgegenzutreten Gerade auf dem Lande ſo
ſchreibt ein weſtpreußiſcher Paſtor wirke die milde ge
ſagt unſchlüſſige Haltung der Herren Batocki
und Schorlemer auf Leute verhängnisvoll ein die bei
der Lage der Dinge ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen
trachteten Gerade Landwirte die gern dem Geſetz ein
Schnippchen ſchlugen die die Gelegenheit zur Selkſtbereiche
rung für günſtig hielten konnten die Herren Batocki und
Schorlemer nicht hoch laut Man ſtünde nahe
zu faſſungslos gegenüber der Tatfache daß die Regierung
unter Beiſeiteſchiebung der Herren Batocki und Schorlemer
ſich zu dem jähen Entſchluß aufgerafft habe der in weiten
Kreiſen der Landwirtſchaft beſonders im Oſten einen Grad
der Verbitterung hervorgerufen habe den man bisher nicht
für möglich gehalten hatte aFür uns aus dräuender Gefahr Gerettete bleibt hente
die Frage zu beantworten Warum hat fich unſere Regierung
zu dieſem herzhaften Entſchluß nicht eher aufgeſchwungen
Warum ſchritt ſie erſt zur Tat als die äußerſte Gefahr und Not
auf den Fingern brannte Mußte es ſoweit kommen Daß
es erreichbar iſt was wir fordern hat das Syſtem Mi
chaelis jetzt bewieſen Herr Batocki iſt in Berlin ein
Erzjunker genannt worden Das iſt er in keinem Fall

Seine Schuld beſteht darin daß er ein Amt übernommen hat
zu dem er wegen ſeiner nahen Beziehungen zu gewiſſen Krei
ſen im Oſten keine Eignung beſaß it allen ſchönen Reden
und ſchönen Artikeln mit denen er nache e
riſch um ſich warf konnte er ſich im Volk kein uen er
werben Dieſes merkte nur bald daß den Worten und Ver
heißungen die Tat fehlte Herr von Batocki hätte von vorn
herein das Amt ablehnen müſſen für das nur Männer des
Volksvertratuen in Frage kamen J S

Engliſche Sorgen
England braucht monatlich 4,2 Milliarden Mark
WTB Bern 24 April Ein Dokument ſchwerer Beſorg

niſſe über die e Englands bildet die von 35 Unter
hausmitgliedern aller Parteien eingebrachte Reſolution die
die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Prüfung der Staats
ausgaben mit der Befugnis Staatsbeamte zu vernehmen
fordert Jn der Begründung wird ausgeführt der
Schatzſekretär bei der Einbringung des B s im l
1916 die beſtimmte Hoffnun lin r be die aus
geworfenen für den Tag 5 Millionen Pfund Sterling be
tragenden Staatsausgaben würden durch Erſparniſſe ver
mindert werden können J betrügen die Aus
gaben täglich 7 Millionen Pfund Sterling
und die Regierung denke nicht an Sparen Die Finanz
kontrolle des Unterhauſes habe praktiſch aufgehört

Die Erfolge des UBoot Krieges
IB Amſterdam 24 April Die de vom

16 April bemerkt gelegentlich der Beſprechung des drohendenMangels an Nahrungsmitteln durch die Ab ſchneung der

überſeeiſchen Zufuhr Es ſei nicht abzuleugnen daß ablicklich Deutſchland alle Vorteile für ſich Es e e
r gelungen die kleinen neutralen dar zuüberzeugen daß ſie es nicht nötig h

e i u



Hakten doch
a r zunehmen Die Lage ſei höchſt
unangenehm für England

neige ſich die Wagſchale zugunſten Deutſchlands
der U Boote werde wahrſcheinlich in
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Die Mißſtimmung gegen Lloyd George
T V vaſel 24 April Wie der allgemeine Preſſedienſt

aus London vernimmt ſoll die Stellung Lloyd Georges er
ttert ſein Die Regierung habe in der Frage der Zivilc iſi ehler begangen Wenn ſie die induſtrielle

Wehrpflicht plane ſo ſteuerten die Miniſter ins Verderben
Dann werde die liberale Partei die erwartete Gelegenheit
bekommen um in ſehr günſtiger Lage einen Kampf gegen
die ſtärkſte Regierung der modernen Zeit zu inſzenieren
Aber das ſei nicht alles Auch die Arbeiter ſeien erbittert
über Lloyd George Es ſei zu ſagen warum Aber
ihrer Anſicht nach perſonifiziere er jetzt den Kapitalismus
und die Maſſen ſeien der Anſicht er ſei mehr oder weniger
ein Renegat uf jeden Fall werde Lloyd Eeorge einen
furchtbaren Kampf um ſeine Exiſtenz zu führen haben

Gegen Briand
Ein Antrag Briand in Anklagezuſtand zu verſetzen
Bern 23 April Jm Journal du peuple ſchreibt der

der Rienthaler Gruppe angehörige franzöſiſche Deputierte
Brizon der bekanntlich mehrmals ſchon von der Kammer aus
geſchloſſen wurde ſehr heftige Anklagen gegen Briand der
einer der unerwünſchten indéſirables ſei die man unſchäd
lich machen müſſe Er gehöre zu jenen die dem Sozialismusabtrünnig geworden und ebenſo chändlich ſeien wie die An

archiſten Auch Millerand und Delcaſſé gehörten zu dieſen in
dsſtrables die beide nur noch im tten lebten Briand
ſei jetzt geſtürzt verſuche aber wieder aufzukommen Man ſolle
acht geben denn er ſei der Prince des indéſirables Brizon
habe die Abſicht in der Kammer einen Beſchlußantrag einzu
bringen wonach dieſe entſprechendem Artikel 12 der Konſti
tution Briand im Anklagezuſtand verſetze Er wolle ſeinen
Antrag in der Kammer damit begründen daß Briand mit
Einſchüchterung und Drohung gearbeitet ſich mit den Anti
militariſten öffentlich ſolidariſiert und den Soldaten ange
raten habe auf die Offiziere zu ſchießen wenn dieſe im Streit
fall auf die Menge ſchießen laſſen ſollten Briand habe die
republikaniſchen Geſetze ſtändig verletzt und durch eine ſtanda
löſe und korrumpierte Politik das republikaniſche Regime er
ſchüttert Solche Verbrechen müßten nicht nur gebrandmarkt
ſondern auch beſtraft werden

Die Anklage iſt überraſchend da Briand bisher und
kaum mit Unrecht als eine der Stützen der franzöſiſchen
Kriegspartei zalt Sollte er im Geheimen ſich die Möglich
Jeit zu ſichern verſucht haben auch bei Umwälzungen in
Frankreich die Führung zu behalten ſo iſt das ein Beweis
dafür daß ſeine Siegeshoffnungen nicht groß geweſen ſind
Es wird daher für uns nicht ohne Jntereſſe ſein ob es Bri
zon gelingt ſeine Behauptungen zu beweiſen und Briand des
Doppelſpiels zu überführen das ihm wenn die Beſchuldi
gungen Brizons wahr ſein ſollten zur Laſt fällt

Kußland
Lenin und Zeretelli

E B Stockholm 24 April Nach den letzten Peters
burger Rachrichten ſind neue Zwiſtigkeiten aufgetaucht Sie
wurden zum Teil veranlaßt von der ſcharfen Polemik zwiſchen
der Leninſchen und der Zeretelliſchen Gruppe Lenin for
derte den Sturz der Bourgeoiſie Regterung was die Alli
ierten vor die hl ſtellen würde den Frieden ohne Annexi
onen zu ſchließen oder die ruſſiſche Demokratie zu bekriegen
Alle heimlichen internationalen Verträge ſeien zu veröffent
lichen and für ungültig zu erklären Zeretelli antwortete
das Proletartat kann nicht die Regierung übernehmen Die
Proletariatsdiktatur würde endloſen Widerſpruch erregen
Die Bekämpfung der Regierung würde das Proletariat iſo
lieren Darum müſſe die Regierung beſtehen bleiben Ze
retelli wird geſtützt von den Sozialrevolutionären deren
Kongreß vergangene Woche ein ähnliches Programm entwik
kelte Die ruſſiſche Sozialdemokratie müſſe die ausländiſchen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 24 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfeld von Arras führte die auf Frank
reichs Boden ſtehende brit e Macht geſtern den zwe i
ten großen Stoß um die deutſchen Linien zu durch
brechen

Seit Tagen ſchleuderten ſchwere und ſchwerſte Batte
rien Maſſen von Geſchoſſen jeder Art auf unſere Stellungen
am 23 April frühmorgens ſchwoll der Artilleriekampf zum
ſtärkſten Trommelfeuer an Vald darauf brachen hinter der
Feuerwand her auf 30 Kilometer Sie reite die
engliſchen Sturmtruppen vielfach von Panzerkraftwagen ge
führt zum Angriff vor

Unſer Vernichtungsfeuer empfing ſie und zwang ſie
vielerorts zum verluſtreichen Weichen An anderen Stellen
wogte der Kampf erbittert hin und her wo der Feind Bo
den gewonnen hatte warf unſere todesmutige aggriffs
reudige Infanterie ihn in kraftvollem Gegenſtoß zurück
ie weſtlichen Vororte von Lens Avion Oppy Gavrelle

Roeux und Gusmappe waren Vrennpunkte des harten Rin
gens ihre Namen nennen Heldegtaten unſerer ter
aus faſt allen deutſchen Gauen zwiſchen Meer und J

Nach dem Scheitern des erſten ſetzte über das Leichen
feld vor unſeren Linien mit beſonderer Wucht auf beiden
ScarpeUfern gegen Abend ein weiterer großer Angriff mit
neuen Maſſen ein Auch ſeine Kraft brach ſich am Helden
mut unſerer Jnfanterie teils im Feuer teils im Nahkampf
und unter der vernichtenden Wirkung unſerer Artillerie
Nur an der Straße Arras Cambrai gewann der Feind an
wenige 100 Meter Raum die Trümmer von Guémappe ſind
ihm verblieben

Wie an der Aisne und in der Champagne ſo iſt hier bei
Arras der feindliche Durchbruchsverſuch unter
ungeheuren Verluſten geſcheitert

Englands Macht erlitt durch die Vorausſicht deutſcher
Führung und den zähen Siegeswillen unſerer braven Trup
pen eine ſchwere blutige NiederlageDie Aewee ſieht voll Zuverſicht neuen Kämpfen ent

gegen
An der Erfolgen der letzten Schlachten hat

ſeinen beſonderen Anteil jeder Deutſche Mann oder
Frau Bauer oder Arbeiter der ſich in den Dienſt des Vater
landes ſtellt ſeine Kräfte einſetzt für die Ver
ſorgung des Heeres

Der deutſche Mann an der Front weiß daß ein jeder
daheim ſeine Schuldigkeit tut und raſtlos ſchafft um ihm
draußen in der Schwere des Kampfes auf Leben und Tod
um Sein oder Richtſein beizuſtehen

Bei den anderen Armeen der Weſtfront und auf den
übrigen Kriegsſchaupläten keine großen Kampfhandlungen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Oeſterreichiſcheungariſcher Heeresbericht

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Wien 24 April Amtlich wird verlautbart
Nirgenos beſondere Ereigniſſe zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feld inarſ halleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 21 auf den 22 April hat eine unſerer

Flottillenabteilungen in der Otrantoſtraße einen italieni
ſchen Dampfer von etwa 1300 Tonnen verſenkt Feindliche
Streitkräfte wurden nicht gefichtet

Flott
e

enkomm endo

V ve

Genoſſen zum Frieden ohne Annerxionen aufrufen Die Jn
terimsregierung muß ſofort alle Verträge veröffentlichen
welche die Zarenregierung mit den Verbündeten einging Die
ruſſiſche Revolution muß die politiſchen und ſozialen Er

r V

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

71 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zualvoll ſtöhnte er auf Und noch einmal verſuchte er

Einlaß zu erhalten bei Rita Aber ſie öffnete ihm nicht
und er ging in ſein Zimmer zurück Mit Gewalt konnte er
doch nicht bei ihr eindringe n Er mußte ihr Zeit laſſen
ſich zu faſſen ſo ſehr es ihn auch ſchmerzte ſie ſo lange im
Zweifel laſſen zu müſſen

Daß er ihr jetzt alles ſagen mußte daß er keigerlei
Rückſicht auf Carry mehr nehmen konnte ſtand feſt bei ihm
Das Schickſal hatte ſelbſt eine Entſcheidung herbeigeführt
und er mußte Rita alles beichten trotzdem er ſie jetzt noch
nicht mit dieſen Eröffnungen hatte belaſten wollen Nun
gab es kein Vertuſchen mehr ſie mußte alles erfahren ſonſt
vermochte er ſie nicht von ſeiner Schuldloſigkeit zu über
zeugen

Ob er das überhaupt noch konnte ob er ihr den Glauben
an ſich ihr Vertrauen in ſeine Liebe zurückgeben konnte
War ihre junge Seele nicht für immer vergiftet durch
Zweifel und W enn er doch re geſprochen
Hätte wenn er Carry den Eintritt in ſein Haus doch un
möglich gemacht hätte

Ein Groll der an Haß grenzte erfüllte ſein Her nCarry Er erkannte nun ganz klar daß ſie mit Seht
ſeine Wachſamkeit eingeſchläfert hatte durch die zur Schau
getragene Ruhe Aber Heſchehenes ließ ſich nicht ungeſchehenmachen Es half jetzt nichts mehr als eine offene An prache

mit Rita in der er Carrys Verhalten ſchonungslos preis
geben mußte Ritas Ruhe galt ihm höher als die ritterliche
Rückſicht a Carry Croner die wie ein Dämon ſein Schick
ſal beeinflußte Daß ſie Rita dieſen Schmerz zugefügt hatte
enthob ihn jeder Rückſichtnahme

Einen Troſt hatte er in dieſen qualvollen Stunden
d nun ſeine Seele frei wurde von dem quälenden Banne

daß es zu einem offenen Bruch mit Carry kommen
mußte Aber um welchen Preis war dieſe Befreiung erkauft worden Würde ſein armes junges Weib h für

immer Schaden gelitten n an ihrer Seele
Stundenlang grübelte er wie er Rita helfen und

ſagen wollte undtröſten konnte was er ihr alles mußte

oberun allen äußeren und inneren Feinden gegenllberverteidi en Die Stellung der proviſoriſchen Regierung wird

andererſeits infolge des ſteigenden Einfluſſes auf die Soldatenſchaft gefeſftigt Die Regterung verſtand es die Ver

ſtimmung der Truppen gegen die fortgeſetzten Streiks in den
Munitionsfabriken zur Trennung der Arbeiter und Soldatey
auszunutzen

Gegenrevolution in Beſſarabien
e P Lugano 24 April Die Unruhen in den beſſarabt

ſchen Gouvernements tragen wie ſich die italieniſche Preſſe
ous Rußland berichten läßt einen gegen die neue Regierung
gerichteten Charakter Nach einer Meldung des Secolo aus
Petersburg bedeutet die dortige Erhebung den Beginn der
Gegenrevolution

Die Jndenbewegung in Rußland
WTB Haag 23 April Das Jüdiſche Korreſpondenz

bureau meldet aus Petersburg daß die Judenbewegung e
über ganz Rußland ausbreite Es erſchienen weiter zioniſti
ſche Blätter Viele reaktionäre und antiſemitiſche Zeitungen
haben ihr Erſcheinen eingeſtellt Alle antiſemitiſchen Demon
ſtrationen werden von der Regierung unterdrückt Vertreter
des Judentums haben ſich den Vertretern der anderen nicht
ruſſiſchen Völker angeſchloſſen

vermiſchte Kriegsnachrichten
vier engliſche Ferſtörer vermißt

T V Baſel 24 April Einer Privatmeldung zufolge
herrſcht in r einigen Tagen große Sorge über das
Schickſal von vier

gehört hat Jnzwiſchen habe die
rung des einen Zerſtörers bekanntgegeben
jedoch allgemein daß auch die anderen drei verloren feien

Das neue Polen
Der Werbeaufruffür das Heer Ablehnung

ruſſiſcher Einreden
WTB Warſchau 23 April

der Anhänger des polniſchen Staatswe

Heer

Regierung an die

der Exiſtenz eines unabhängigen po
ſeiner Grenzen mitzureden

Uebergang von der Werbung zur Zwangsrekrutierung

Amerikaniſche Reisankäufe

T V Amſterdam 24 April Aus Weltevreden wird
emeldet Amerika kauft auf dem indiſchen Markte großeMengen Reis für direkte Lieferung nach San Francisco

Exploſion einer ruſſiſchen Munitionsfabrik
B Bern 23 April Journal meldet aus Peters

burg in dem Patronendepot einer Pulverfabrik habe ſich eine
Exploſion ereignet bei der ſechs Perſonen getötet und 35 ver
wundet worden ſeien

Griechenland proteſtiert

WTB Vern 24 April

ten r u gegen
einiger Jnſeln an Venizelos die Alliierten wurden beſchul
digt ihre im Januar eingegangenen Verpflichtungen nicht
innezuhalten nach denen kein neuer Eingriff der Saloniker
Regierung in die damals der königlichen Regierung unter
ſtehenden Gebiete erfolgen ſollte

Jn fieberhafter Unruhe ging er in ſeinem Zimmer auf und
ab Er hatte Befehl gegeben daß man ihm ſofort meldete
wenn ſeine Gattin ihre Zimmer verließ Aber es verging
Stunde um Stunde ohne daß ihm die erſehnte Botſchaft
gebracht wurde

Jetzt ſtand er düſter vor ſich hinbrütend am Fenſter
und preßte die heiße Stirn an die Scheiben Draußen vor
dem Portale brannten die hellen Bogenlampen und er
leuchteten den ganzen Platz vor dem Schloſſe Und drüben
m Parke blitzten vereinzelte Laternen durch die laubloſen
Bäume

Und plötzlich zuckte er v Er ſah eine ſchlanke
zierliche Geſtalt in einem hellen Kleide die Freitreppe hinab
a und in ſeitſam unbewegter ſtarrer Haltung quer
über den Weg gehen und in dem Laubengange verſchwinden

Es war Rita Sie trug irotz der kühlen Abendluft
weder Tuch noch Mantel über dem dünnen Kleide und auch
der Kopf war unbedeckt

Wo wollte ſie hingehen
Ohne ſich zu beſinnen eilte er hinaus um ihr zu folgen

Als er in die Halle kam ſtieg gerade ein Diener aus dem
Souterrain herauf ſonſt war niemand zu

rau herrſchteSchnell ein warmes Tuch für meine
er den Diener an Dieſer flog die Treppe empor und kam
ſchnell mit einem Plaid zurück Günter riß es ihm aus der
Hand und ſtürmte hinaus den Laubengang entlang nach
dem Parke hinüber Rita würde ſich erkälten ſie hatte
wohl in ihrer Erregung nicht darauf geachtet daß ſie kein
warmes Ueberkleid trug

Voll Unruhe ſpähte er umher Wohin hatte ſie ſich ge
wendet Er ſah ſie nicht und lief planlos weiter die Blicke
ſpähend umherſchweifen laſſend Und plötzlich ſah er ſie von
weit m Sie paſſierte gerade eine Stelle die hell von einer
Laterne beleuchtet war Sie ſchien jetzt ſchneller zu laufen
aber noch immer mit der z ſtarren Haltung ohne ſich
umzuſehen wie etnem beſtimmten Ziele entgegen Sie hielt
die Richtung auf den Parkſee zu

Als ihm das bewußt wurde ſchrak er plötzlich zuſammen
und ſtand einen Moment wie betäubt von einem furchtbaren
Gedanken der ihn wie ein Blitz durchzuckte Es war ihm
als hörte er Rita ſagen

Müßte ich jetzt wieder in das alte liebeleere Leben
7 dann wollte ich viel lieber ſterben ich müßte

t

So hatte ſie einmal zu ihm geſprochen Er fing plötz
r er zu laufen wie ein

rkanlagen hinüber nach
lich an in wilder Haſt hinter
Wahnſinniger mitten durch die
dem See

Dieſer war nur matt beleuchtet am oberen und unteren
Sonſt lag er dunkel und geheimEnde von einer Laterne

nisvoll da
Dicht neben der erſten Laterne ſah er jetzt wieder Ritas

Geſtalt auftauchen gleich darauf verſchwand ſie wieder im
Dunkel Und wenige Sekunden ſpäter hörte er ein klatſchen
a Geräuſch als wenn ein ſchwerer Gegenſtand ins Waſſer
iel

Wie von Sinnen ſchrie er auf
Rita Rita

Aber ſie hörte ihn nicht mehrihrem Ziele zugeſtrebt wie von einer inneren Macht ge
trieben und ohne Zaudern war ſie über die ſteile Ufer
böſchung hineingeſprungen in das dunkle kalte Waſſer

Günter legte die letzte kurze Strecke in wilder Haſt
zurück Er warf im Laufen noch das warme Tuch von ſich
und dann ſeinen Rock Am See angelangt ſpähte er gegen
das ſchwache Licht der unteren Laterne über den Waſſer
ſpiegel Und da ſah er eine Stelle auf der ſich weite
zitternde Kreiſe bildeten und inmitten dieſer Kreiſe tauchte
eine ſtille helle Geſtalt empor und verſank wieder

Mit einem weiten Satze ſprang er ihr ohne Zaudern
nach in die dunkle ſtille Flut Einige kräftige Stöße brachten
ihn an ihre Seite Eben tauchte ſie wieder auf Da faßte
er ſchnell nach ihrem Kleide

Das kalte Waſſer hatte ſie bewußtlos gemacht Sie
ſetzte ſeinen Rettungsverſuchen keinen Widerſtand entgegen
Er ſchwamm mit ihr der Stelle zu wo das kleine Ruder
boot lag Hier war das Ufer nich ogfeit ſonſt hätte er ſie
kaum allein herausbringen können Au
ein ſchweres Werk aber die Angſt um ſie gab ihm Kraft

Endlich war das Rettungswerk gelungen Rita lag auf
dem weichen Raſen Ohne ſich zu beſinnen raffte er ſeinen
Rock empor und warf ihn über und dann nahm er das Plaid
auf hüllte Rita in dasſelbe und hob ſie empor

So ſchnell er konnte eilte er mit ſeiner Bürde dem
zu

Fortſetzung folgt

erſtörern die im Kanal vor der Themſe
Dienſt taten und von denen man ſeit 14 Tagen nichts mehr

dmiralität die Torpedie
Man glaubt

Jn der geſtern vom KlubSys einberufenen
Verſammlung die von weit über 1000 Perſonen beſucht war
machte Staatsratsmitglied v Studnicki Mitteilung über den
vom Staatsrate beſchloſſenen Werbeaufruf für das polniſche

Anſchließend faßte die Verſammlung in einer Be
ſchlußfaſſung ihre Stellungnahme zum Aufrufe der ruſſiſchen

Polen zuſammen die auf dem Boden der
Deklaration des Staatsrats zu dieſem Aufrufe ſtehend der
ruſſiſchen Konſtitnante die n abſpricht in Sachen

niſchen Staates und
Die Verſammlung begrüßte

freudig die Mitteilung über den bevorſtehenden Werbe
aufruf des Staatsrats und verlangte einen möglichſt raſchen

Lyoner Blätter melden aus
Athen die Regierungspreſſe führe neuerdings einen lebhaf

die Entente infolge der Auslieferung

Unentwegt war ſie

hier war es noch
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Verſorgun der Badeorte mit

Berlin 24 April
Präſident Dr Kämpf eröffnete die Sitzung um 2 Uhr

Min
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

Anfragen
Abg Dr Hechſcher F Vp Das Hamburger Fremden

blatt bringt Enthüllungen über feindliche Attentatsverſuche
die darauf hinzielen mit Hilfe von re Gefangenen
in teufliſcher Art Seuchen in Deutſchland zu verbreiten und
die uns unentbehrlichen Nahrungsmittel zu W Iſt der
Reichskanzler bereit Auskunft zu erteilen über das weitere
Ergebnis der amtlichen Unterſuchung insbeſondere darüber
ob ſich ein Mitverſchulden der franzöſiſchen Regierung an die
ſem entmenſchten Treiben ergeben hat

Generalmajor Friedrich Jn einem Paket von einem
Kriegsgefangenen wurden in einem Buche 5 Zettel gefunden
die in Schlüſſelſchrift
Aufmunterungen an die feindlichen Kriegsgefangenen zu

30

Zerſtörungen Brandſtiftungen Erregung von Viehſeuchen
Schädigung der Kartoffelſaat

Zurufe Kulturnation Außerdem ergab der
gert klar daß es ſich um einen groß ange
lan handelt De wirtZweifellos iſt die Gefahr

iſt aufgeklärt worden eine verſchärfte
Durchſuchung aller Poſtſachen an Kriegsgefangene wurde an

Sollte dieſe nicht genügen ſo wird zu weiteren
Maßnahmen geſchritten werden Die verſchärfte Durchſuchung
hat die Beſtätigung erbracht daß es ſich um

eine weit verzweigte Organiſation
Unruhe Der Beweis daß die franzöſiſche Re

geren ihre Hand im Spiel hat iſt dieher noch nicht erbracht
worden

Abg Dr Reumann Hofer Fortſchr Vp fragt nach der
ahrungsmitteln

Mintiſteritldirekter v Oppen Gänzlich abſperren läßt
ſich der Fremdenverkehr nicht Dann müſſen auch die not
wendigen Nahrungsmittel zur Verfügung geſtellt werden
Eine Doppelverſorgung muß vermieden werden

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Petitionen
und Rechnungsſachen werden ohne Ausſprache erledigt

Der Präſident ſchlägt vor die nächſte Sitzung am
2 Man nachm 2 Uhr abzuhalten mit der Beratung des Etats
des Reichsſchatzamtes des Rechnungshofes des allgemeinen
Penſionsfonds der Poſt und Telegraphen Verwaltung und
der Reichsdruckerei

Eine Geſchäftsordnungsdebatte

Zur Geſchäftsordnung erklärt
Abg Scheidemann Soz Wir bedauern daß ſich der

Reichstag ſofort nach ſeinem Zuſammentritt wieder vertagen
ſoll Eine baldige Ausſprache über Probleme der äußeren und
inneren Politik wäre notwendig Jn London New York
Rio de Janeiro predigt man den Vernichtungskrieg gegen
die deutſche Autokratie Wir fürchten dieſe Drohungen nicht

Jnhalt der
Tlegten

Deutſcher Keichstag

aber die Pläne der Gegner bedrohen die Welt mit Ruin
Dieſer Gedanke erfüllt uns mit großer Sorge Andererſeits
Predigt die ruſſiſche Revolution die Befreiung aller Völker
Jch bedaure daß die Geſchäftslage eine Erörterung dieſer
Din e nicht zuläßt und hoffe daß ſich baldigſt Gelegenheit dazu
bieten wird

Abg Ledebour Soz Wir fordern daß der Reichs
tag morgen zur Beratung der Ernährungsfragen zuſammen
tritt Durch die Not ſind hunderttauſende von Arbeitern zur
Arbeitseinſtellung getrieben worden Rufe rechts Durch
Jhre Agitation Unruhe Sie kennen die Not der Arbei
terſchaft ja gar nicht Die Ernährungsfragen hängen zuſam
men mit den Kriegs und Friedensfragen Der Redner er
geht ſich in Vorwürfen gegen die Regierung Er wird durch
lebhafte Zurufe Lärm und die Glocke des Präſidenten viel
ſach unterbrochen und zur Sache gerufen Schließlich wird ihm
das Wort entzogen

Abg Graf Weſtarp konſ Wir terlen den Standpunkt
des Vorredners nicht wünſchen aber gleichfalls eine baldige
Ausſprache über Frnährungsfragen und die Beſchlüſſe der ſo
zialdemckratiſchen Partei und der ruſſiſchen Arbeiterſchaft
zu denen ſich der Reichstag baldigſt klar ausſprechen muß
Wir ſind nicht gegen die Anſetzung einer Sitzung für morgen

Abg Prinz zu Schöngich Carolath natl Auch wir
wünſchen eine baldige Ausſprache über dieſe Fragen Es
wird aber ſchwierig ſein die Abgeordneten herbeizuholen

Abg Ledebour Soz G Der Präſident leiſtet der
Regierung Handlangerdienſte große Unruhe Der Redner
wird zur Ordnung gerufen Das Wort wird ihm abermals
ents

Abg Dr Spahn Wenn der Hauptausſchuß durch
Plenarſitzungen in ſeinen Arbeiten geſtört wird kommen wir
überhaupt nicht vom Fleck Jch bitte die nächſte Sitzung auf
den 2 Mai feſtzuſetzen

Abg Dr Weſtarp konſ Angeſichts der ganzen Ge
ſchäftsloge ſtimmen wir gegen den Antrag Ledebour

Der Antrag Ledebour morgen eine Sitzung abzuhalten
wird abgelehnt Es bleibt beim Vorſchlage des Präſidenten

Schluß 34 Ahr

Deutſches Reich
Amismüdigkeit des Landwirtſchaftsminiſters

Zu einer Meldung des Berliner Tageblatts daß Frei
herr v rlemer amtsmüde ſei und ſich ins Privatleben
oder auf einen vorausſichtlich frei werdenden Oberpräſiden
tenpoſten zurückziehen wolle bemerkt die Poſt daß ſoweit
ſie unterrichtet ſei ein Rücktritt des Landwirtſchaftsmini
ſters wenn er überhaupt geplant iſt wohl erſt nach dem
Kriege zu erwarten ſein wird

Schade Wir glauben daß Herr v Schorlemer ſich vurch
den ſefortigen Rücktritt ein größeres Verdienſt erwerben
könnte als durch ſeine ganze bisherige Amtsführung

Ausſprache über die politi und militäriſche Lage
im Reichstagshauptausſchuß

o B Verlin 24 April Der Hauptausſchuß des Reichs
tags hat heute ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen Es
wurde mitgeteilt daß der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes nächſte Woche Aufklärung über die politiſche Lage
zeben würde Darauf machte der Kriegsminiſter vertrau
iche Mitteilungen über die militäriſche Lage im Weſten
und Oſten

Ausland
Die politiſchen Vorgänge in Oeſterreich

WTB Wien 23 April Korr Bureau Jm Laufe
des geſtrigen Tages wurden die Beratungen der deutſchen
Parteien über die innerpolitiſche Lage fortgeſetzt Jhr Er
gebnis kann dahin zulgwmensgſaßt werden daß das Ver
bleiben der deutſchen Miniſter im Kabinett
als geſichert angeſehen werden kann Jn parlamenta
riſchen Kreiſen verlautet daß die Einberufung des Reirchs
rates für den 30 April in Ausſicht genommen worden ſei

Halle und Umgebung
Halle den 25 April 1917

Saatkartoffeln
Wagen auf Wagen rollt vor das phyſiologiſche Jnſtitut

Sack auf Sack wird auf das Geſchäftszimmer des Bundes ge
tragen und ehe man ſich s verſieht rollt das Saatgut auf den
Boden Sehen Sie ſich einmal dieſe Saatkartoffeln an Jſt das
Sagtgut Ein großer Teil der Kartoffeln ſind verfault viele
zerhackt manche erfroren Zorn tiefe Riedergeſchlagenheit Ver
zweiflung Tränen

Es iſt Tatſache daß vie bis jetzt in Halle verkauften Saat
kartoffeln dieſen Namen nicht verdienen und damit auch nicht
den hohen Preis Es iſt kein ausgeſuchtes Saatgut Es iſt
zwecklos über dieſe Tatſachen weg täuſchen zu wollen Sie ſind
da und nun heißt es zu retten was zu retten iſt Was bedeutet
es wenn rund 1000 Morgen Landes die zur Aufnahme von Kar
toffeln zubereitet ſind unbeſtellt bleiben Das heißt daß 100 000
Zentner Kartoffeln fehlen werden Der Selbſtverſorger der
alles getan hat um eine gute Ernte erwarten zu dürfen iſt
wie leicht verſtändlich in Verzweiſlung

Bei allen ſolchen Kataſtrophen anders läßt ſich die
Tatſache des unglaublich ſchlechten Sagtentes nicht bezeichnen
wird zunächſt ein Schuld ger geſucht Es wird der Leitung des
Bundes vorgeworfen daß ſie nicht für gute Saatkartoffeln ge
ſorgt hat Dann wird in richtiger Erkenntnis daß dem Vor
ſitzenden des Bundes jede Macht zur Verbeſſerung der Saat
kartoffelzufuhr fehlt die Stelle beſchuldigt die die Kartoffeln
verkauft Niemand bekümmert ſich um die ganze einmal ge
gebene Organiſation Jn der Tat iſt der Bauernverein nur aus
führendes Organ Die Saatkartoffeln ſind entſprechend dem an
gemeldeten Bedarf jedem einzelnen Kreiſe zugeteilt So und ſo
viele Waggons Sogatkartoffeln kommen an Sie müſſen hier ent
laden werden Wird eine Sendung abgelehnt dann fehlt die
entſprechende Menge

Es iſt ein fürchlerlicher Gedanke daß den Kleinpächtern zum
vornherein eine gute Ernte verſagt ſein ſollte Mit welcher
Freude wurden im vergangenen Jahre die Saatkartoffeln gelegt

Es ift zu hoffen daß die nun folgenden Sendungen beſſer
ausfallen Es iſt ferner zu hoffen daß denen die durch das
ſchlechte Sagtgut ſchwer geſchädigt ſind ein Erſatz geſtellt wer
den kann Jn einer ſolchen Notlage hilft alles Schimpfen und
Klagen nichts Manche haben bereits angefangen die Saat
kartoffeln zu verſpe ſen um Eßkartoffeln zu ſparen Dieſe
ſollen dann als Sagtgut dienen Andere haben Saatkartoffeln
gegen Eßkartoffeln bei ihren Bekannten eingetauſcht Ein an
derer Weg iſt nicht gangbar

Niemals war die Forderung wer füttert keine Kartoffeln ſo
geboten wie jetzt Hätten wir alle verfütterten Kartoffeln noch
dann ließe ſich das Leid manches Kleinpächters mildern

Zu hoffen iſt daß die Beſtimmung wonach derjenige der
Saatkartoffeln bezogen hat die gleiche Menge an Speiſekartoffeln
abzuliefern hat fallen gelaſſen wird Sie durchkreuzt ohnedies
die ganzen Beſtrebungen des Bundes

Aus den Ausführungen geht hervor daß der Unterzeichnete
keinen Einflus auf die Güte der Saatkartoffeln hat Es hat
ſomit keinen Zweck ihm Vorwürfe zu machen

Schließlich ſei der Hoffnung Ausdruck gegeben daß die Ab
gabe der Saatkartoffln beſchleunigt wird Bis jetzt haben nur
etwa aller Kleinpächter ſolche erhalten

Endlich noch eine Bitte an alle diejenigen die aus Mangel
an Einſicht und Sachverſtändnis durch unrichtige Mitteilungen
Beunruh gungen in weite Kreiſe tragen Die jüngſte Mitteilung
wonach man auf dem gleichen Acker nicht wieder Kartoffeln an
pflanzen dürfe iſt natürlich falſch

Emil Abderhalden
Eiſernes Kreuz

Das Eiſerne Kreuz erhielt der Magiſtrats Büroaſſiſtent Arno
Melzer zurzeit Unteroffizier an der mazedoniſchen Front

Auszeichnung Der Unteroffizier Felir Otto Sohn des
Kaufmanns Curt Otto in Dölau früher in Halle erhielt in der
Sommeſchlacht die Silberne Kön g Friedrich Auguſt Medaille für
treue Dienſte und tapferes Verhalten

Der von Frl Hedwig Kraufe unter Mitwirkung ihres Frauen
chores zugunſten der Kriegshilſe des Nationalen Frauendienſtes
veranſtaltet Liederabend zur Laute war wie man uns ſchre bt
ein Ruhe und Genußſtündlein für Ohr Gemüt und Auge Denn
auch dem Auge boten ſich reizende Bilder dar Beſonderen Bei
fall fanden die von der Künſtlerin teils ſelbſt verfaßten und ver
tonten Kriegslieder Ein heiteres Singſpiel durchweht von
Wohllaut Anmut und Grazie beſchloß den wohlgelungenen
dnnke deſſen Ertrag der Kriegshilfskaſſe einen ſchönen Zuſchuß

rachte

Tödlicher Unglücksfall Auf dem hieſigen Güterbahnhofe
wurde der geprüfte Heizer März als er ſeine Maſchine nach
ſehen wollte und deshalb um ſie herumging von einem ein
fahrenden Güterxzuge erfaßt und ſo ſchwer verletzt daß der Tod
ſofort eintrat

Gerichtsverhanölungen
c ZZ

Das Urteil gegen Kommerzienrat Weyermann
4 Monate Gefängnis 716050 Mork Geldſtrafe

1 Jahr Ehrverluſt
Aussburg 24 April Der Malzverſchiebungspro

zeß gegen den Jnhaber der Farbmalzwerke in Bamberg Kom
merzienrat Weyermann iſt heute zu Ende geführt worden Die
Verhandlung war vor acht Tagen vertagt und die Verkündigung
des Urteils auf heute anberaumt worden Der Vertreter der
Anklage hate gegen den Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von
ſechs Monaten eine Geldſtrafe von 716 050 Mark und die Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren in Antrag gebracht Die Strafkammer verurteilte Weyer
mann zu vier Monaten Gefängnis und 716 050 Mark Geldſtrafe
und erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
einem Jahr ab

n

Provinzial Nachrichten
Sandersleben 21 April Kartoffelacker Ober

amtmann Braune hat dem Erſuchen des Magiſtrats auf Ueber
laſſung von Kartoffelland für Jnduſtriearbeiter und ſoweit an
gängig für andere Bürger entſprochen Der Magiſtrat über
nimmt den 60 Morgen großen Pregel für 90 Mark den Mor
gen zur in 16 4 und Morgen Außer der Domäne hat Freigutsbeſitzer Hartig 22 Morgen für 90 Mark an
der roten Scheune als Kartoffelacker aufgeteilt Die Domäne
und alle Landwirte geben außerdem an ihre Arbeiter Kartoffel
land ab

AprilX Deuben 24 Einen vaterländiſchen
Abend der ſich eines recht guten Beſuche zu erfreuen hatte
veranſtaltete am Sonntag abend der Liberale Wahlverein Weißen
els im Gaſthof zum BVahnhof Jm Mittelpunkt der Veran

tung ſtand die Anſprache welche Kaufmann Wagner Weißen
ls übernommen hatte Jn einſtündigen Ausführungen ſprach
edner über das Thema Auf dem Wege zum Frieden und

erntete ebenſo lebhaften Beifall wie die anderen Rummern des
reichhaltigen Programms von denen einige wiederholt werden
mußten Der Reinertrag der Veranſtaltung wird der Gemeinde
Denuben überwieſen

4 Aus der Altmark 24 April
Zugtieren abzuhelfen der namentlich für die kleinen
Ackerpächter und Geſchäftsleute ſtörend wirkt hat die Stadt
Gardelegen aus W chen Mitteln eine Anzahl Pferde ange
kauft die ſie zu einem billigen Satz zu Feldarbeiten und Trans

Vermählung im fürſtli
nortzwecken verleiht

W Gera 24 April TerHauſe Heute mittag fand auf Schloß Oſterſtein die Ver
mählung der Prinzeſſin Theodora Reuß j L mit dem Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg Schwerin ſtatt

Eiſenach 24 April Der hier tagende Vorſtand
der e Turnerſchaft beſchloß dem Ausſchußder Deutſchen Turnerſchaft den Antrag vorzulegen am 2 und 3
Auguſt ein erweitertes Turnfeſt in Mainz abzuhalten das von
den einzelnen Körperſchaften beſchickt werden ſoll

AuLeipzig 24 April Einer der bekanntzgſtegonärzte ig s der a edor Univerſität Dr Wilhelm Schoen iſt am A April in Loogig
im Alter von 69 Jahren verſtorben Der aus Minden i W
ſtammende Gelehrte häbilitierte ſich im Jahre 1874 als Privat
zent an der Univerſität Leipzig und wurde 1896 zum außer

ordentlichen Profeſſor ernannt

Um dem Mangel an

Bad Brückenau Kgl Vayer Mineralbad wird den heurigen
Badebetrieb am 15 Mai aufnchmen die Kurkapelle beginnt mit
ihren Konzerten am 20 Mai ebenſo wird das Theater Ende Mai
eröffnet Die Heilkraft der Quellen von Bad Brückenau ins
beſondere des Wernarzer Waſſers bei allen Erkrankungen der
Niere und des Harnapparates ſowie bei Frauenkrankheiten iſt
hinlänglich bekannt Die reiche Abwechſelung an Spaziergängen
die bequeme Lage der Trinkhallen und der Kgl Badeanſtalt un
mittelbar im Kurpark die gute Verpflegung und Wohnungs
gelegenheit in den Kgl Kurhäuſern geben den Kurgäſten die Ge
währ daß ihre Kuren von beſtem Erfolg bogleitet ſein werden

Vermiſchtes
Revolverkampf mit Einbrechern Jn einem Uhren und Gold

warengeſchäft zu Gelſenkirchen wurde ein verwegener Einbruchs
diebſtahl ausgeführt Die Einbrecher raubten für etwa 11 000
Mark Jnuwelen und ſind trotz der ſofort aufgenommenen Ver
folgung entkommen Als der Jnhaber des Geſchäfts den Laden
betrat eröffneten die drei Einbrecher welche alle mit Revolvernbewaffnet waren ein wahres Schnelffeuer waſches ſie ebenſo auf
die Leute richteten die der Lärm zu Hilfe gerufen hatte Es
wurde jedoch glücklicherweiſe niemand verletzt

Ein Muskel Menſch Jn einer Sitzung der Vereinigten
Berliner ärztlichen Gefellſchaften iſt unlängſt ein Muskel Menſch
vorgeführt worden den man wohl als Muskelkünſtler bezeichnen
kann Er hat nämlich die teils angeborene teils angelernte
Fähigkeit Muskeln und Muskelteile willkürlich zu innervieren
die bei gewöhnlichen Menſchen der Willkür nicht unterworfen
ſind und ſo iſt er in der Lage die merkwüerdigſten Exſcheinungen
mit ſeinem Körper hervorzurufen und Krankheitsbilder vorzu
täuſchen Die Kliniſch therapeutiſche Wochenſchrift berichtet
einiges über die Leiſtungen des Muskelkünſtlers Er vermag die
Zwerchſellanſätze willkürlich zu innervieren und dadurch eine
künſtliche Schuſterbruſt hervorzubringen wobei ihm das Herz
auf die rechte Seite rückt den geraden Bauchmuskel und die
jchiefen Bauchmuskeln kann er im ganzen und in Teilen ſo inner
rieren daß er die Eingeweide nach Belieben auf oder abwärts
ſchieben kann ebenſo groß iſt ſeine Beherrſchung der äußeren
Ruskeln Er vermag ferner das Krankheitsbild der Blepharop
toſe Herabhängen des oberen Augenlides vorzutäuſchen hat
plötzlich ein verkürztes Bein einen ſchiefen oder halsloſen Kopf
oder eine Krümmung der Wirbelſäule

Die drei Hemden Moltkes Zum Troſt für alle jene die ſich
zu ſehr über die Kleiderſtreckung beklagen ſei ein Brief Moltkes
an ſeine Mutter mitgeteilt den die T veröffentlicht Es
heißt darin Betrübtes Post scriptum Mit meinen Hemden
ſieht es ſehr traurig aus und neue würden mir ſehr wünſchens
wert ſein Jch möchte aber nur drei Stück baben denn bei meiner
ambulanten Lebensweiſe würden mehr mich genieren und könnten
um ſo eher verloren gehen Sie brauchen auch nicht feiner als
bisher zu ſein ein kleiner Manſchettenſtreif würde mir aber lieb
ſein Unfer großer Feldherr alſo in ſeinen jungen Jahrey
auch mit nur drei Hemden ausgekommen

Letzte Depeſchen

Die Norddeutſche Allgemeine über die
Kriegsziele

WIB Berlin 24 April Die Nordd Allgem Ztg
ſchreibt An die Reichsleitung wird erneut von zwei Seiten
die dringende Aufforderung gerichtet im Kampfe der Mei
nungen über die Kriegsziele Stellung zu nehmen An
laß zu dieſer Aufforderung hat die Erklärung der ſozial
demokratiſchen Partei gegeben die ſich im ihrer
früheren Erklärungen für einen Frieden ohne Annexioen und
rer ausſpricht Von dieſer Seite wünſcht
man daß die Regieru
zu eigen macht Die

ſich dieſen Jnhalt der ReſolutionSettn et daß der Re
kanzler entſchieden die ſozialdemokrat ärung
lämpft Seit der Freigabe der Kriegszielerörterung hat
unſere Oeffentlichkeit die weiteſtgehende Möglichkeit ihrer
Anſicht zum Ausdruck zu brin c Greuzen innerderen ſie halten will i durch ihr vaterländi
Dei immt werden Regierung hat das wasvon über die Ke iele sagt werden kann mitgeteilt
und kann ärtig keine weiteren Erklärungen n
Sie wird unbeiert durch das Drängen von beiden Seiten
den Weg weiter gehen den ihr Gewiſſen und Verantwortung
vor dem Lande vorſchreiben hre Aufgabe iſt es
ſobald wie möglich den Krieg zu einen glück



lichen Ende zu führen Dem ſtehen vor allem die
wahnwitzigen Kriegszielforderungen unſerer wirklichen

inde enigegen Die feindliche Preſſe ſchreibt unzweifel
aft unter ſtrenger Bindung aber trotzdem bleibt es doch

bemerkenswert daß ſie weder in der Frage der Annexionen
in der Frage der Kriegsentſchädigungen die geringſtenAbſtriche von tſren unſinnigen Forderungen gemacht hat

Aus engliſchen und franzöſiſchen Blättern kann man fich täg
lich davon überzeugen daß die militäriſche Offenſive mit
einem Trommelfeuer auf der ganzen Preſſefront begleitet
wird Lloyd George zieht die Hindenburg Linie am Rhein
und die franzöſiſchen Blätter ſonnen ſich in dem Gedanken
daß Wilſon ihnen helfen wird die Rheingrenze zu gewinnen
Wir haben noch kein Wort amerikaniſchen Widerſpruchs ge
hört Auch in der Auffaſſung ihrer Entſchädigungsideen
ſind die Franzoſen nicht faul 16 Milliarden hat ſich der
Matin herausgerechnet Das ſind aber Jahlen die von

anderen Blättern längſt überholt ſind Jn dem weitver
breiteten Journal verurteilt jemand das deutſche Volk zu
langjähriger Sklavenarbeit damit Frankreich wirtſchaftlich
alles wieder hercinbringt was es durch den Krieg verloren
hat Glaubt die deutſche Sozialdemokratie gegen dieſe Jdeen
unſerer Feinde im Weſten durch ihre Formulierungen auf
zukommen Sie werden Enttäuſchungen erleben Auch in
Rußland wo die Verhältniſſe noch im Fluſſe find fehlt es
keineswegs an Kriegszieläußerungen in denen man den
Einfluß der weſtli Bundesgenoſſen erkennt Unſere
Feinde ſehen alles was bei uns geſchieht daraufhin an ob
es zur Aufmunterung ihrer eigenen ſchwer leidenden Be
völkerung benutzt werden kann Die Urheber der ſozialdemo
kratiſchen Reſolution haben dies bei ihrem Beſchluſſe durch
den ſie den Frieden fördern wollten nicht mit in die Rech
tung eingeſtellt Wenn nun aber in einem Berliner Blatte
von einem Abgrunde geſchrieben wird vor dem wir ſtehen
und in den uns die ſozialdemokratiſche Partei hineinreißen
will ſo kann dieſe Tonart nur Schaden anrichten So ſtehen
die Dinge in Deutſchland nicht und in ſolchem Lichte ſollte
man ſie vor dem Auslande nicht erſcheinen laſſen Eine
ſtarke zum Siege führende Politik verleiht
Einheit im Jnnern und in dem ſtarken Willen zur
ſiegreichen Verteidigung des Vaterlandes
iſt ſie vorhanden

Kriegsminiſter v Stein über die militäriſche Lage
WTB Berlin 24 April Der Hauptausſchuß des Reichs

tags ſetzte am Dienstag die durch die Oſterferien unter
hrochene Beratung der zum Heeresetat gehörigen Fragen
fort Zu Beginn der Sitzung gab Kriegsminiſter v Stein
re Auskunft über die Kämpfe an der Weſtfront
und die Lage an allen Fronten Mit warmen Worten
rühmte er den Heldenmut der an der Front kämpfenden
Truppen und betonte beſonders die Pflicht Munition und
Material dem in ſchwere Kämpfe verwidckelten Feldheere
ohne Störung weiterzuliefern Jm Hinbligk auf die gute
Stimmung der Truppen die ſich ſehr gut geſchlagen hätetn
gab der Kriegsminiſter der vollen Zuverficht Ausdruck daß
die Offenſive der vereinigten Feinde ihr Ziel nicht erreichen
werde während unſere Sache gut ſiehe

Die engliſche Niederlage bei Arras
WTB Berlin 24 April Jn der neuen gewaltigen

Schlacht bei Arras am 23 April haben die Engländer die
blutigſte Riederlage und die ſchwerſten Ver
luſte des ganzen Keieges erlitten Jhre Abſicht
die deutſchen Linien beiderſeits der Scarpe und beiderſeits der
Straße Arras Cambrai u durchbrechen iſt an der erprobten
Tapferkeit der deutſchen Truppen im glänzenden Zuſammen
wirken von Artillerie Jnfanterie und Flugdienſt zuſchanden
geworden Auf dem Gelände der langen Angriffsfront zwi
ſchen Lens und Voullecourt liegen die von Granaten und
Kugeln niedergemähten Sturmhauſen der Engländer zer
ſchmettert

Am Nachmittag des 23 entbrannte nach heftigſtem mäch
tigem Trommelfeuer die Schlacht in breiter Front Weſtlich
und ſüdweſtlich Lens ſcheiterten alle engliſchen Angriffe unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind teils im blutigſten Nah
kampf Vei Avion lang es dem Feind vorübergehend ein
zudringen Er wurde indes durch einen mächtigen Gegen
ſtoß augenblicklich wieder hingusgeworfen wobei er Gefan
gene in unſerer Hand ließ Zwiſchen Graville an der Scarpe
war nach ſtärkſter Feuervorbereitung das Gelände durch
Rauch und Qualm unüberblickbar geworden Jn einer Wolke
von Rauch und Staub vermochten die Engländer unter Ver
wendung von Tankgeſchwader in unſere Linie einzudringen
Gegenangriffe wurden am Vormittag angeſetzt

Südlich der Scarpe wurden unſere Stellungen ſo heftig
ſie der Feind auch berennte behauptet Wo die Engländeran einzelnen Stellen erubergehenr einzudringen ver

mochten erfolgten ſofortige Gegenangriffe die für uns
günſtig verliefen So wurde der Feind auf der Linie Hon
niel vie en Bolois unter ſchwerſten Verluſten geworfen und
unſere Stellungen dicht neben Loos zurückerobert

Sieben feindliche Tanks wurden am Vormittag zerſtört
Am Nachmittag nahm die Schlacht dank der heldenhaf

ten Haltung unſerer Truppen auch weiterhin einen günſtigen
Verlauf Die feindlichen Angriffe brachen teilſs im Feuer
zuſammen teils wurden ſie durch ſchneidige Gegenſtöße zu
rückgewieſen Auch die kleinen Anfangsgewinne der Eng
länder ſo bei dem Dörfchen Graville wurde zunichte gemacht

wurden über 500 Gefangene eingebracht Abends
führten die Engländer neue Reſerven heran die das Schick
ſal des für die Engländer ſo ungünſtigen Schlachttages in
letzter Stunde noch wenden ſollten Aber auch vieſe mitgrößter Zähigkeit vorſtürmenden engliſchen e
blieben im Feuer liegen und vermochten die Niederlage des

23 April nicht zu ändern t
Das Seegefecht im Kanal

NTB Berlin 24 April Amtlich Die britiſche Ad
miralität hat in ihrer amtlichen röffentlichung vom

22 April über die durch unſere Streitkräfte in der Racht
vom 20 zum 21 April durchgeführte Beſchießung von Dover
und Calais die Behauptung aufgeſtellt daß auf v
Seite kein Materialſchaden eingetreten und der Verluſt an
Menſchenleben ſehr gering ſei

Demgegenüber wird folgendes feſtgeſtellt Das Sinken
des in unſerem amtlichen Berichte vom 21 Apeil erwähnten
feindlichen Zerſtörerführerſchiffes ift von den Seſatzungen
einer ger W unſerer Torpedeboote einwandfrei be
ohachtet worden s feindliche Fahrzeug wurde durch den
Torpedo eines unſerer Torpedoboote in der Mitte getroffen
und ſank wenige Minuten nach einer ſchweren Detonation
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wahrſcheinlich infolge ewig
u

dieſer Vorgang iſt von den Beſatzungen mehrerer Torpedo
boote einwandfrei heobachtet worden Nach der Schwere der
Exploſion zu urteilen iſt dieſes Fahrzeug mit hoher Wahr
ſcheinlichteit ebenfalls geſunken Ein anderer engliſcher Jer
ſtörer der unmittelbar am Heck eines unſerer Torpedobsote
vorbeifuhr erhielt durch die Artillerie unſerer Streitkräfte
in der Backbordſeite des Vorſchiffes ein großes Loch Seine
Kommandobrücke wurde derart zerſchoſſen daß ſie nach der
Seite überhing ſein Hinterſchiff brannte Ein weiteres
Jerſtörerführerſchiff das etwa 26 Meter hinter einem unſerer
Fahrzeuge hindurchbrach erhielt zwei Artillerietreffer im

orſchiff unmittelbar hinter der Kommandobrücke Ein
anderer engliſcher Torpedobootzerſtörer wurde unter der
Kommandobrücke getroffen Auf die Behauptung der
britiſchen Admiralität über die Geringfügigkeit der Iſonalverluſte näher einzugehen erübrigt i Es genügt
auf die engliſchen Schiffsverlulte und auf die den engliſchen
Fahrzeugen beigebrachten Artillerietreffer ſowie auf die von
der Auslandspreſſe gehrachte Mitteilung hinzuweiſen nach
der in der Fiſchhalle von Dover neben unſeren Gefallenen
eine größere Anzahl engliſcher Gefallener aufgebahrt war

Das abgeſchoſſene engliſche Luftſchiff
WTB London 24 April Die Admiralität teilt mit

Ein brötiſches Luftſchiff das Sonnabend die Oſtküſte abpa
trouillierte iſt nicht zurückgekehrt Es wurde beobachtet wie
Sonnabend vormittag das Luftſchiff in Flammen gehüllt in
der Straße von Dover niederging Ein Flugzeug wurde kurz
vorher in ſeiner Nähe beobachtet Es wird angenommen daß
das feindliche Flugzeug das vermißte Luftſchiff zerſtörte das
wahrſcheinlich infolge Maſchinenſchadens eine weite Strecke
vom Winde fortgetrieben wurde

Flammenbildung
eines unſerer nicht zurückgekehrien Torp Doboote

Was Frankreich mit unſeren Gefangenen vorhat
WTB Paris 24 April Amtliche Meldung der Agence

Havas Entgegen allen Regeln des Völkerrechts und der
WMenſchlichkeit haben die Deutſchen ihren Entſchluß angekün
digt Hoſpitalſchiffe ohne Warnung zu torpedieren Unter
dieſen Umſtänden hat die franzöſiſche Regierung zur Kenntnis
gebracht daß ſie deutſche Gefangene auf dieſen Fahrzeugen
einſchiffen würde

Dieſe franzöſiſche Behauptung iſt unwahr Es iſt ledig
lich in der Denkſchrift vom 31 Januar ein genau feſtgelegtes
Gebiet im engliſchen Kanal für den Verkehr mit feindlichen
Lazarettſchiffen verboten worden weil nachgewieſenermaßen
Lazarettſchiffe der Entente zum Transport von Truppen und
Kriegsmaterial mißbräuchlich benutzt wurden Die von der
franzöſiſchen Regierung angekündigte Maßnahme kann daher
nur als ein neuer Beweis der ungeheuerlichen Handlungs
weiſe der Franzoſen wie ſie ſich unſeren Gefangenen gegen
über beſonders in Afrika unzählige Male gezeigt hat an
geſehen werden
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Berlin 24 April An ver Vörſe herrſchte heute eine zu
verſichtliche Stimung und bei belebtem Geſchäft war im ganzen
eine recht feſte Haltung zu beobachten Am Montanaktienmarkt
ſtanden die Aktien des Phönix und des Bochumer Vereins im
Vordergrund des Jntereſſes Von den übrigen Werten dieſes Ge
bietes konnten u a auch die Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke
der Harpener Bergbau Akt Geſ der ſenwerke Silefiag Buderus
und des Milowicer Eiſenwerks der Georg Marien Hütte und
der Menden u Schwerte Akt Geſ im Kurſe anzgiehen Ferner
waren bei teilweiſe großen Umſätzen die Aktien der Oberſchleſi
ſchen Eiſenbahnbedarfs Akt Geſ und Eiſeninduſtrie Akt Geſ der
Kattowitzer BergbauAkt Geſ der Hohenlohe Werke der Riebeck
Montangeſellſchaft und der Gebr Vöhler Akt Geſ geſucht Etwas
Angebot machte ſich dagegen für die Aktien der Bismarckhütte
der Hedwigshütte und des Eiſenwerks Thale bemerkbar Von
Rüſtungswerten fanden im weſentlichen nur die Aktien der Ver
Köln Rottweiler Pulferfabriken größere Beachtung zu anziehen
den Kurſen Unter den Automobilaktien boben ſich die Aktien
der Bez und der Horch Geſellſchaft durch leichte Kurserhöhungen
hervor Die Aktien der Daimler Motorenwerke brockelten nach
anfänglicher Kursſteigerung ab Kursbeſſerungen hatten u a die
Aktien der Deutſchen Maſchinenfabrik Akt Geſ der Orenſtein
und Koppel Akt Geſ und der Hacketal Drahtwerke zu verzeichnen
Bemerkenswerte Kursgewinne wieſen heute wieder einmal die
Aktien von Schiffswerften beſonders die der Howaldtswerke
auf ziemlich feſt tendierten auch Schiffahrtsaktien Große Nach
frage trat ferner für die Aktien chemiſcher Fabriken hervor die
zum Teil weſentlich höher bezahlt wurden Ebenſo erzielten noch
Kurserhöhungen die Aktien der Varziner Papierfabrik der Feld
mühle Celluloſefahrik der Siemens Glasinduſtrie Akt Geſ der
Stöwer Akt Geſ der Kalker Werkzeugmaſchinenfabrik der Friedr
Thomée Akt Geſ und der Ver Deutſchen Petroleumwerke

Am Bankaktienmarkt lenkte ſich grherer Begehr auf die An
teile der Diskontogeſellſchaft die Aktien der Dresdner und der
Deutſchen Bank Auch ruſſiſche Bankaktien wurden höher be
wertet

Türkiſche Werte wie die Aktien der Orientbahnen und der
ne wurden lebhaft umgeſetzt zu ſteigenden

Turſen
Am Rentenmarkt fanden ſich für die 3prozentigen hei

miſchen Werte Käufer zu geſtrigen Kurſen von fremden Anleihen
zogen rumäniſche und namentlich mexikaniſche im Kurſe an Auch
ruſſiſche waren allerdings nur leicht gebeſſert Jm Verlaufe
blieb der Verkehr lebhaft und die Haltung feſt Am Geldmarkt
war heuie tägliches Geld zu ca 44 Prozent zu haben
Der Privatdiskont ſtellte ſich auf 45 und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 24 April 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
v Je heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſo

Heute sriger Tag
Seld Brief Geld Brief

New York 1 Dollelland t00 II 260 2613 25 260änemark 00 Kvr 180 180 l 180 160Schweden 100 Kr le 1892 188 188Norwegen 100 Kr 188 188 182 182Se too Fr 126 1262126 126Subaped 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 79,62 80,62 739 62 80,62

Konſiantinopel Seld 26,65 Brief 206,75
ffir ein türkiſches Pfund

Spanien Se 22,50 Brief 126 ,50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 24 April Das Hauptintereſſe im hieſigen Warenmit er u 5 t r auf einemleſen i
verkehr konzentriert ſich immer auf das Geſchäft mit Saatount Saatgerſte und Leber Leere e aut gefragt

Für Sagtweizen und Saakroggen hak der Begehr ſtark nachg
laſſen Jn Wicken und Lupinen wenig Geſchäft Seradella feſt
Rotklee kaum erhältlich Jnduſtriehafer nur ſpärlich offerien
Wetter regneriſch

Kaligewerkſchaft Günthershall
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir folgendes Unſere Quot

die Anfang 1916 6,7050 betrug ging im Laufe des Berichte
jahres infolge des Hinzutritts einiger Werke auf 6,390 zurüg
Jm erſten Halbjahr war unſere ganze Beteiligung am Abſet
wiederum anderen Werken zur Lieferung übertragen währen
wir in der zweiten Jahreshälfte Chlorkalium 38prozentigen
Kalidünger und 40prozentiges Düngeſalz ſelbſt lieferten die
übrigen Salzſorten aber wieder im Wege der Quotenübertragung
abgegeben hatten

Während der erſten 5 Monate ruhte wie im Jahre 1915 der
geſamte Förder und Fabrikbetrieb Die Arbeiten des Schacht
umbaues wurden feſtgeſetzt und Ende Mai zum erfolgreichen Ab
ſchluß gebracht Von da ab wurde die Gewinnung und Förde
rung ſowie die fabrkatoriſche Verarbeitung der Salze wieder
aufgenommen Nachdem die anfangs auftretenden Schwierig
leiten behoben waren verlief ſowohl der Gruben als auch der
Fabrikbetrieb normal und ohne Störungen bis Ende Oktober
erheblicher Kohlenmangel einſetzte der ſich im November und De

n ſteigerte und die Förderung und Protuktion erheblich ein

ſchränkte hZur Aufrechterhaltung des Betriebes mußten wir zur Ein
ſtellung von ruſſiſch poln Zivilinternierten und Kriegs gefangenen
Hnezela etwa 80 Mann übergehen Die Arbeiten unter
Tage beſchränkten ſich auf Gewinnung und Förderung aus dem
Oſtfelde Jnsgeſamt wurden 515 859,25 d Rohſalze e
fördert Jn der Fabrik wurden 511 282 42z Rohſalze ver
löſt woraus 32 620,26 àz K O hergeſtellt wurden Aenderungen
in der Fabrikanlage wurden nicht erforderlich

Der Betriebsgewinn beträgt 189 682,15 Mk Zuzüglich des
Vortrages aus 1915 in Höhe von 15 103,62 Mk ergibt ſich ein Ge
winn von 204 785,77 Mk Wir ſchlagen vor 178 016,12 Mk zu
Abſchreibungen zu verwenden und den Reſt mit 26 769,65 Mk
ouf neue Rechnung vorzutragen
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Kaligewerkſchaft Schwarzburg Jm Geſchäftsbericht wird
ausgeführt Der auf unſere Beteiligung entfallende Anteil be
lief ſich in den einzelnen Gruppen auf insgeſamt 49 547 dz K o
Sämtliche Marken hatten wir durch Quotenübertragung anderen
Werken in der Hauptſache unſerem Stammwerke Günthershall
zur Lieferung übertragen Jnfolgedeſſen ruhte der Förderbetrieb
vollſtändig Der Gewinn betrug im Berichtsjahr 60 095,81 Mt dung
Wir ſchlagen vor die Abſchreibungen in normaler Höhe mit Reuter
113 417,51 Mk vorzunehmen Zuzüglich des Verluſtvortrages aus zpeiſte
1915 in Höhe von 292 170,90 Mk ergibt ſich ein Verluſt von nahm
345 492,60 Mk der auf neue Rechnung vorzutragen iſt J bei der

Disconto Geſellſchaft in Berlin Die Generalverſammlung die z
genehmigte die ſofortige Auszahlung der Dividende von 10 Pro beobac
zent und wählte Profeſſor Dr Flechtheim Direktor der Ver
enigten Köln Rottweiler Pulverfabriken Guſtav Nordquiſt Di
rektor der Hamburger Vereinsbank und den Obervorſteher der
Kaufmannſchaft in Königsberg Herrenhausmitglied Otto Meyer
neu in den Aufſichtsrat Jn einer vorangegangenen Debatte war
ein Aktionär für die Verſchmelzung der Norddeutſchen Bank in

Gut u
die Ve
die M

Hamburg und des Schaaffhauſenſchen Bankvereins mit der Dis Anmerik
contogeſellſchaft eingetreten weil dieſe dabei an Unkoſten und Löſung
beſonders an Steuern etwa 14 Mill Mark für das Jahr ſparen allem
könnte Jn ſeiner Erwiderung bezeichnete Geſchäftsführer Dr niſſe
Salomonſohn dieſe Frage als außerordentlich wichtig Sie habe hband
auch volle Aufmerkſamkeit der Verwaltung gefunden doch lägen n den
die Verhältniſſe nicht ſo einfach Man müſſe ſich auch fragen tören
was durch eine ſolche Verſchmelzung an Verdienſtmöglichkeit ver d
loren gehe Dabei ſei die Verwaltung zu der W gekommen de eige
eine Aenderung der Verhältniſſe zu dieſen beiden Jnſtituten nicht ie er
eintreten zu laſſen weil deren e h in der gegenwärtigen untere
Form eine beſſere ſei Was die Doppelbeſteuerung anlange ſo Friede
ſei dringend zu wünſchen daß hier durch die Geſetzgebung baldigſt laſſen
Abhilfe zur Freiſtellung bereits beſteuerter Gewinne e ſichern
und der künſtliche Antrieb für eine weder im volkswirtſchaftki Gefahr
noch im kommunalen Jntereſſe wünſchenswerte Konzentrations Jahren
bewegung beſeitigt werde ehe dieſe noch größere Ausdehnung an Union
genommen habe Uebrigens hätten Verhandlungen mit maß zu ſchaf
gebenden Staatsbehörden gute Ausſichten auf eine Befreiung der der eng
Doppelbeſteuerung ergeben Sämtliche Jnſtanzen W eher ſich Sie mi
nicht den ſchwerwiegenden Bedenken gegen die Doppelbeſteuerung Rußlan
Dieſe bedrohe zugleich die ganze Jnduſtrie namentlich die elek booltri
triſche in der die Verſchachtelung mit Tochtergeſellſchaften noch ootkrie
weit mehr ausgedehnt ſei als bei ben Banken Eine Fühlung dieſe P
nahme mit den varlamentariſchen Parteien hätte bereits ein Ein gegeber
vernehmen mit jener Frage ergeben Ein Niederſchlag dieſer Auf könnten
Wirt ſei bereits bei der Abänderung der Kriegsgewinnſteuer ein feſt
erfolgt Rein techniſche Gründe hätten es verhindert die nicht gr
Angelegenheit bisher nicht allgemein geregelt worden wäre Jn bei der
des dürfe erwartet werden daß bei den weiteren geſetzlichen gegenü
Steuerverhandlungen darauf Rückſicht genommen werden wird n ber
daß ein gewiſſer Prozentſatz von Aktienbeteiligungen von der Vi
Steuer befreit wird Ueber den Geſchäftsgang im lau Uni ie
fenden Jahre bemerkte Dr Salomonſohn daß in den beſonderen nion
Bedingungen die für die Banktätigkeit in jetziger Zeit maßgebend Wilſon
bp durch die Kriegsverhältniſſe bisher nichts geändert ſei Daß konnte

e geſchäftlichen Ausſichten nicht ungünſtig ſind gehe bereits aus ledigt
dem Jahresbericht der Disconto Geſellſchaft hervor Der Ver ihren a
kehr in Wechſeln und Effekten trete völlig hinter dem a auf der
zurück und da die Zinsſätze unverändert geblieben ſind ſo gla Lloyd
die Verwaltung daß der Ertrag im erſten Quartal des Jahres herausungefähr dem Vorjahrsergebnis entſprechen wird von der

Akt Geſ Norddeutſche Steingutfabrik in Grohn bei Bremen iſt A
Die Geſellſchaft erzielte in 1916 einen Ueberſchuß von 30 526 Mk mit D
der vorgetragen wird Jm Vorjahr war ein Verluſt von 177 672 ſchiff

Mk zu verzeichnen B JDer Berbaänd Deutſcher Kinderwagen Fabrikanten und ver orber
wandter Zweige hat beſchloſſen in Hinſicht auf die jetzigen hohen heeres
Materialpreiſe und ſonſtigen Verhältniſſe den Aufſchlag für alle Offenb
Artikel auf 13325 Prozent mit Wirkung ab 29 April zu erhöhen ſich au

Vereinigte chemiſche Fabriken Ottenſen Brandenburg vorm zuberei
Frank Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1916 wieder 15 Prozent Divi ſeliges
dende vor ferner wird ein Bonus in Höhe von 15 Prozent ver amerik

teilt KriegAmerikaniſche Warenmärkte Schon
Chicego 23 April Weizen Mai 232 Juli 198 Sep war eltember 17556 Mais Mai 139 Juli 1353 September 12876 nigſt

Schmalz Mai 20,80 Juli 21,00 September 21,07 Pork Mai Verbar
36,5758 Juli 36,60 Rippen Mai 19 525 Juli 19,77 Sep Reiſetember 19,872 Hafer Mai 63 Juli 61 anlaſſe

Newyork 23 April Weizen Nr 1 247 Winterweizen chicken
263 Mais 153 Zucker 614 Kaffee 10

Waſſerſtände,

bedeute uner unter Rulh W

er Se J a8 an z 2 2 4,82 Anu i 86 Barby 4,86 amertTorgan J e 2 4,59 Schönebeck 434 bemeWinenbero 483 Magadebure Minif
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dy c erſtbeſ

r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Mögli
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonek für Munkkritik Siege 2

fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den 9Anze l Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Sendel Sänctliqh in Halle aus
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